
Üas juddeutjche Mennonitentum der Begenwart
Cin UEr Yberblic DDON Serhard Hein

DE Neennonifijche Welfkonferenz bis 16 Augu
ndet in Karlsruhe/Baden, al{o im . 1uddeufichen Haum unDd Damıit auf
altem, Hiltorilchem Zäuferboden \taft, au} Dem NocCh hHeute ilchen Dem
Öberrhein Im Welten unDd DEr mittleren oNaU ım iten, wijlden Dem
DOENIEE $  m Guden unDd Dem ealn 111 Yiorden uüber 4() leine eNND-
nıfengemeinden Derltreut nıt eMnNer Sejamtzahl DDON IuUuNDd 665() Wiitgliedern
Legen. ahlreiche DBelucher DEr AWeltfonferenz DON Überfee, dem üÜbrigen
Yusland, DIE auch QauUs DtD unDd YNieitteldeutihland mVerden 99 ZUumM
eriten €a  le nach GuddeutichLland fommen 1nDd bel diejer Selegenheit GE
WIBß neben DdDem Semeinhartserlebnis mf Slaubensgeichwiltern
Aaus er Yelt D1IE hier In Haden-Wurttemberg-Dayern ND ıIn alz
Heljen beheimateten Semeinden e näher ennen lernen. DHiejem Yn
legen Jo1l DEr YolgenDde urze \Wberblic enfgegenfommen.

&CS UE [lar, Drllf3 el nicht auf DIE Uber 400 dahre alte unDd ehr
mechjelvolle Selchicdhte DPS )UuDDdeutichen ZaufermennNdNIfeNLUMS näher e1In
GEGANGEN DeErDenN Lann. Yiur |oDiel jel Hier uB vermerif, DAR DEr prUNG
mandher Semeinden in DIE Nerormafionszeit ZULUCLEICHTE. m 16 dahr
yUNDder Dlutig Derfolgt und efAmpf£, \ O rumpfte DAS JUuDdDdeutiche Zäaufertum
bis DLS dahrhunderts au} einen [leinen ß zulammen. (ACH
Dem 5UjJahrigen Kriege (1618—1648) DULCH ZUWANDELUNG hHeimatvertriebener
Zaufer DEr Gcdhweiz ent{cheidend Vverftärkt, urch glaubensbruderliche
Unterftüßung aus Den Yieiederlanden Neu gefeltigt, ur Ybwvanderung
beiter Krafte nach Nordamerika mViederum gefchwäct, verblieben ın Sud  A
Ddeutfchland in DOCH Lleine lebensfähige Semeinden, DIE J 1ch aud) urch
ÖIE Kataltrophen DeS leßten hHalben gahrhunderts erhalten, Ja DUrCH HUZUGg
Heimafvertriebener Slaubensgeichwilter aus DEem en Dergrößert a  en

Ur die nordamerikanifchen Yeiennoniten, DIE 1ch geine ielza
DON Konferenzen unDd NMiıchtungen gewohn 11nD, HAg PS bemertfensmwert Jein,
DAR DAS JUDdDeutkicdhe Yiennonitentum e e NMeannigraltigleit unDd YNullpaltung
nicht aufweilt. Hıier HNeNNEN {1CH urchweg alle Yiachfommen DES alten Zäufer  E
IUMS „Miennon  iten unDd zählen gelOlo)jen ZUT „Aontferenz DEr Guddeut  en
Yeiennoniten . l DOCH mMuß Zugleich gelagt WELDEN, DAaß DIE weitzeritreuten
tleinen Semeinden {11CH auch )Ie ım aute DEr dahrhunderfe nicht GaNnz P1N-
heitlich entwicelt haben ÖnjonNderheit weijen DE äßBil  e))ilchen Se
meinden ın DPS Nheins, DIE ZUgLE1CH mit Den norddeufichen YWiennoniten-
gemeinden DEr „VBereinigung Der DHeutichen NMeennonitengemeinden” M
gehötren, ein Tirchlich DIie wirtichaftlich eiiVvAS ANDdELES Sepräge Quf, als
DIE badifhH-würtfembergifd)-bayerifchen Semeinden te DPS Yihein  $ unDd an
DET Donau, Die inrerfeits $  m „Verband Badilh-württembergildh-bayeritcher
Mennonitengemeinden” 3u?amme@ e{chlofjen JinDd und ın Bayern zu
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P1INeM fleinen Feil DEr VHereinigung angehören 1e]2 Andeutung Iag ier
GEeENUGEN, alldhen Verallgemeinerungen Dorzubeugen unDd YAnrteiz au
EIGENEN RKennenlernen DEr emeinden zu bieten

zum leichteren UÜberblic teilen DLr Tolgenden ÖE IuDdDDdeutiche
Sruppe DPS YWeiennonitentums geOgrAPhHiICH gefrennfe 5weige P1IN

ÖIEL DAadiIChwurftembergilchen Semeinden Karlsruhe, Heilbronn
unDd Ötuftgart;
OIE bayeri  en Semeinden Neunchen, UnNgolftadt und Negensburg;
D  12 pfÄliICH e))1  en Semeinden Kaijerslautern, Yiorms un
Xudwigshafen 3195

DYie erife SrUpPpPe 1 DADI]C wüurttembergildhen NMaum
3A0l fleine unDd Xandgemeinden, DIE I GANZEN IuNDd 1500 GSeelen
inDd im einzelnen jelten ber 100 Niitglieder aufweijen 1Ne€ MAMusnahme
bildet hier DIE lucdhklingsgemeinde Badnang-, Deren Geelenzahl
3 über|teigt Gile WULDE nach DEmM eßten AWelfiriege 1947 DON weit
preußilchen, galzijhen unDd rußländilchen Heimatverfriebenen begrüunDdet
und Delißt Jeit 1954 iht eIGLENES Sotteshaus, Da DE DE iedlung
m1 Hilte amerifanifcher VBax-Boys erbaut WWULDE yier inden jeden Gonnfag  E
IMOTgEeN Goftesdienite \tatff, in DEr DChe auch 1bel- unDd Yugendltunden
Mltefter DEr Semeinde HL Bruno Sößfke, DEr AauUs DEr Semeinde temel-
IMeDETUNG Itammit

DYie meilten alteingefe)jenen badifCh württembergifchen zyamilien woh
1E  —_ au f De m an  E Dielfach auf einjamen, großen acd ODDEr auch
Cigentumsguütern, B  — DA uUunDd Dort on eif Senerationen DON derjelben
zyamilie bewirfichafter DETDEN yULL AUSWATLIGE eIucCher DEr Yelt
onferen3 nicht uninferejjant, einzelne jolcher HOfe, DiP in mancdhen zallen als
deut]che Deult ANgelPLOCHEN DvELDeEN (Onnen, zuU eluchen s Jolche
HOfe WDArEN P{IDA zu

DEr Namprechtsho unDd aBenHoO bei Karlsruhe;
Xautenbach, Willenbach, Y3reitenau und Xiebenftein bei Heilbronn;
DEr Sonnenhof be ÖStutftgart, DEr CXhof bei S  ibingen  I
Dbwohl meilt au} Hotren wmohnend, verjJammeln fich 1E BAadifch-wurftem-

bergilchen YMiennoniten zu ihren Sotffesdieniten DoCch in DEr Negel D
Städfkfen, DIE Karlsruhe-Durlach, Gtuftgarf-Cannitatt, egut
Uingen, Heilbronn, reften, Heidelberg UunDd Überlingen, unD 3WaT oft ın ean
gelifch Lirchlichen ODETY freitirchlichen Naumen ıF  > N erwarb DIE
Semeinde fAuflich DAa DULCH DAS MES nach DEem ebfen Weltfrieg erbaufie
Nacdhbar  jajfSheim, DD DIE mennonitifchen BerJammlungen either \tatt-



tinden Cigene leine Sotftesdien|trAume aben außerdem DIE Nandgemeinden
ND AWoNingen a unDd DOrt ınden DIE Sottegdienfte auch

Vrivatwohnungen \taft
UBeT Den angeltellfen NteijeprEDigeErN DeS Yierbandes Sa 3 IInD DIE

SOr Ulrich HLOE, eihen bel NSHEIM unDd Mdol NeDELEL, Karksruhe
Yyıct JeDeE Semeinde DDET mehrere Vuediger AusS ihrer SYCItte Dle
Mlteften gehen AUS Den Neihen DEr LEeDIGET HEerDOT. n DEY DPS
gejamten Yerbandes DEr YNltefltenrat, DEr Diermal iM IC ZU
Jeinen DHervatungen zulammenttiff. Geit 18  C Ya DEr Yierband Jein eigeNLS
tgan iIm Semeindeblat DEr YWiennonifen Dn 14täg1g ı)cheint, und Talı
1924 Jeinen eIGENEN geiltlichen Neittelpun Bibelheim homashof
bel KarlsruheDHurlach, DE DDON EINEMN TUDderrat geleitet unDd Hermwaltet
1rD unDd ugleich au Den YNeitfelpuntit DEr Hiakfoniearbeit DE Yierbande
bildef

e ayeri] Hen Veennonitfen, el ILuHer AUS DEr AStal3, 21
)pater aus YNaden Usurttemberg eingewanDer£, e% auch ZULT „Mer
eiNIgung” unDd ZUN „MWVerban gehörenD, bilden 1 ganzen Cleine
SGemeinden”) mit OC 750 ÖNCitgliedern. 1eYe wohnen ebenfalls mellten aut
größeren Hoten, WDIE

Herrlehot unDd SO1oß TEAM bei UgSburg;
Y  mannsberg bei ÖNGgONtADE;
GOhweßBendor bei )iegensburg;
IN  DL bei Nelincden
e goffesdien|t  lichen VBerlammlungen inden Agegen meiltens iın Den

Gtädten Itaft, unDd 3ZWATr in UgSburg, ÖnNgolitadt, Negensburg, Meunchen,
Nürnberg unDd Würzburg. Cine eIgeNE fleine Kirche Delißt DE Semeinde
& 1 toc bereits eif 1841, Die NLUELDINGS d  :  Uum 100jährigen Agubildum
tenNDdDIELF WDULDE Cbhben1o hat Die Semeinde SNTOILELADE \ich nach dem
leßten Kriege inen eigenen Softesdien|traum geldhaftfen

Öngolftadt 1 ugleich DEr Giß DeS NMiennonitiichen HI  er Chrt
tenpili h { DAS bereits nach Dem eriten AWelffrieg und exit vech nach

Dem weilfen Welttrieg an nofleidenden Yeiennoniten unDd YNichkmennoniten
Unterltüßung DEe1ILer Kreite DLS deutichen DIE auch DLS ametrifaniIchen

NMiennonitentums Diel Sutes gefan hat Zn ULg einfın bei Yip-
gGeENSDULG eiteht eif e1in leines menNONI HE Mltersheim, in
defjen Naumen 11CH aquch D iıg bayerifche NMeennonitenjugend GELTIE zu ihren
Jugendfagen verJammelt

©} Die geograpbhijche Überficht 18 Geite
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E 19 al3 Ch NC Mennonitengemeinden DPS
Nheins TunDd 3200 NMitgliedern ID IS auf DIE 321 \UDlichiten
DHeut|hhof unDd Branchweilerhof DIe {1C0 ZUum „WVerband DPT DAaDdi{Ch:  würf
fembergifcd)-bayeriu Hen Semeinden“ hHalten, ın DEr „Aontferenz DEr
he)jilchen NMeennonitengemeinden” zulammenge|OLo)jen, un  e  Iade IHrer 3ZU
gehorigkel ZUT „onferenz DEY Guddeutichen YWeennontten” unDd ZUT „Ver:  7  4
eINIGUNG DEr eu  en NMennonitengemeinden . veIE Sruppe DDON 1€ tlei  z
NeN, über  Sn Den ganzen Haum DEr heinpfalz unDd Nheinheljen Herltreuten Se
mMeinDden, DON welchen alt JeDe Ihr eIQENES Kirchengebäude Delißt, DiLD Jeit
über 100 dahren DON Hauptamıtlich angeltellten U redigern eDIen weleg
wohnen )eweils amn Sfammort eINET SemeinDde, wobei \1e ugleich E ilial-
gemMeInden 9008% zuU bedienen abden Hementiprechend fönnen OE V SSMEinz
dDen ın olgenDde Semeindegruppen unferteilt WEerden

8 r1e e 1{ $ (Crpokzheim) Kohlhof
VE Y{ Oofh, %’riebglßbeim unDd HarDder,
D 154 Ö Hpitfein Xudwigshatfen H
TE IS { DBLaUN, Yeleritein un abegger, Ubersheim)

8 $ Oberfulzen
SLIeUT, Dn  21m)

(CiHenberg)
Vved ö7 6cfiom_a[ter, Weierhof)

m b nienDda YeeuUDdorferhDT Mlfleiningen
da Hein, Gembach unDd Ewert, Enfenbach;
”l 1, { Lic th‘eol. HANDIGLS unDd Ropper, Cnfenbach)
Raife‚f@i_aufiern Kuhbirndheshof öweibrüucen AAL-
brücken)

A0 Hotel, Kaiferslautern)
zum UnterfchieD DON Den 6adif tb=mürttemßergfi OH-bayerifchen Sliaubens:

wohnen DIE JAl H-heiche YMeennoniten weithin ıIn fonfejjionel!
ehr gemilchten HDorfern, as AASRE auch zu fonfeN ionell gemifchfen Hen unDd
zamilien innerhalb DE Neennonitengemeinden efuhrt hat SrOßeve NO
nitijche HDfe ınden {1CH HUL ım Naum Dweibrücen-Saarbrücen unDd DETr
einzelt am 2in Cinige Cleine OÖrfichatften nıt 10 unDd mehr IIn
alt ausfchließli DON Yeennonitfen bewohnt, -4D5) DEr RA EYO bei
Kir  eimbolanden, DEY > 8l  &. $ LA CO Ö bei Kaßweiler, DEr CO
meilerhof bei Yeeultadf unDd DEr ULQ HDT un®Dd Kaplaneiho f
bei DBergzabern. zn diejen alten, GE  DjjenNen Bauernliedlungen hHat 1CH
bi hHeute DAS ur/prüngliche YWiennonitentum
erhHalten.

wohl auch am (ebenDdigiten

6



BHelonders efannf gewWorDden ı1 DEr De1ie Yielf DE YWiennoniten
emeinDde eginmal UrCh DiE DOrfIgE mennonitilcdhe Schulgründung,

DIE „AAealanıia Honnersberg DIE gufe allerdings nocCh DON Ameri-
Faniı)hem SERUNB Deieb il unDd HUL NoOtduUrfkig DUrCH DAS Schulerheim
benacdhbarfen Kirdgheimbolanden eL1eBf irD ZUum ANDdeErn DULCH DIE über
0jährige Yüätigfeit DPS mennoNItiOheN WLeDIgELS UunNDd Kirchenhiltomters

Chr. vE  11 21erh0T, DE ZUugle1ch als DHegrunder DEr oNfereNZ DET Gud
u  en eNNONIfEN UMND als F  nitiafor unDd Steifer Der eriten DEl IMen
NI H, Weltfonferenzen bezeichnet MErDen Tann

1B D ıe Semeinde DBadnang in Wurttemberg, |0 bildet DIeE Semeinde
Tenbadcd DEr Stalz PINE Yusnahme in)ofern, als ILEL Den leßfen

dahren ebenfalls mehrere uUunDderfke heimatberfriebene YMiennonifen AauUs dDem
en EINe ul ucht gefunDden unDd PINE NMeUE Semeinde gebilde haben Has

Hau Defindliche Semeindehaus TUr 1e182 mennoniti|che Yeeuliedlung Jo1l
bis ZUT Wielttontferenz mögli erüggeltellt WEerDden VBeDor m1f dDem
Giedlungsbau nienbach überhaupt begonnen ULOE, beitand hier Ohon
heit 1950 21MN Yiennonifilches YMltersheim „yıUEDeNShHOLL DAS In1t jeinen
(() Heimin)ahen WLLE auch DIE gLeoBe Yeeulbedlung Den ausländitchen
Slaubensgelchwiltern mandcdhe Unterltüßung UunDd OLDELUNG 3 anfen hat
Belucher DEY Wielffonterenz WwWerden HIer ehr willtommen Jein

n Den pralzilchen Gtadten Kaijersiautern uUnD Xudwigshatfen ND
wohnen AUT wenige Weennonitenfamilien. zn Zx O I> Lau M hHat
]eDOCh DAS NMeennoni fe C enfral Commitfee, DAS hier OHon Iruher e1IN Ya
aftsheim unferhielt, I1 1956 en „Niennonitenhaus” eroffnet,
In dDem 1009 gifher au c E anjalligen Yeennoniten zu iIhten Softes  Ddieniten
vberlJammeln MNußerdem eINNDde J 1Ch hıier D  as Sentralburo DPS eurLOPAiCHEN
Waxdienfte unDd DES Neennonititchen veiwilligendienttes zn u D

S $ aren { D aben DAS AD ( SMWErt DEr Vereinigung Der Heutichen
Weennonifengemeinden 100e DIE Yeveine Wiennonifilche Heime unDd YWien
nonNIfiChe Giedlungshilfe IN re  4 Selhäftsftelle, geleite Den Yrüdern
Nichard HerBler, Xudwigshafen IN AWivedeltraße 17 UuNnD UB QuUTTEeT,
Xudwigshafen 9“)‚ 20  g$pLa zn aD ur  e1m unferhalt
DaAsS NS S NOCh hHeute en Kinderheim.

s nördlichtte JuDDdeut|Che Niennonitengemeinde leibf Zu NENNEN
8 198 JC Berltärkt UrCch UZUG heimatvertriebener Yien
nconNnifen hat DU Lleine UunDd uUber Diele Ortfchaffen DEr mgebung zer|treute
Ntennonitengemeinde hier zulammen mif DE NiCC, DAS )eit mehreren
dahren jeine EUTODAN HE Hentrale ın zranfkfurt haf, €IN EIGLNES Haus ın
ChNenecdftraße eriworben. Sicherlich werden Diele Weltfontferenzbelucher
AauUs UÜberfee über yranffurt MACh Karksruhe fommen unDd über ranNkIUL£
wiederum Güddeutichland verlajjen Dgen 1e DANN, zujJammen nt en
anderen e)uCcern aUs YtOrD unDd ÜD, aus Ot unD Aelt, DIE auch M1f Den
anfalligen JUDdDdeutichen laubensgefdmitern reichgejeqnete uUunDd Zage
DEr Semeinfchaf unDd DES gegenjeifigen Mustaufches erlebt haben!


